








 
 
Es nahmen 28 Fahrzeuge vom T 11 (Baujahr 1925)[Mila n Dasek, Zürich] bis zum 84er Werks-Tatra 
613 mit dipl.Ing. M. Galia und Adolf Vermirovsky te il.  
Das neulich abgebildete Fahrzeug-Teilnehmerschild N r. 15 ist jenes von Paul 
Nussbaumers 49er Tatraplan (Sammlung E. Meyer). Aus serhalb der Wertung kam 
auf Achse aus der Tschechoslowakei ein sehr schön r estaurierter 17/32er. Für das Zeitfahren 
wurden die Fahrzeuge in zwei Kategorien aufgeteilt;  A: Fahrzeuge vor 1940, B: Fahrzeuge nach 
1940. Erstere hatten beim Zeitfahren auf einer Stre cke von 6 Kilometern 30 km/h einzuhalten, 
Kategorie B 40 km/h. 
Die handschriftlichen Zeitmessungen sind noch vorha nden. Neben dem 
Zeitfahren waren noch 8 weitere Prüfungen zu besteh en. Sieger in der 
Kategorie B und Gesamtsieger waren die Herren Galia  und Vermirovsky, nicht 
zuletzt weil sie im Quiz mit Diapositiven wussten, dass sich bei einem Tatra 201 der Motor 
vorne befindet und der Gründer der Werke in Prag-Sm ichow Franz Ringhoffer hiess.  
In der Kategorie A ging der erste Preis an Edgar Ma nnheimer in Zürich auf einem T 57 Sport 
(1933).  
Mein 51er Tatraplan wurde - da ich mit zwei Fahrzeu gen teilnahm - während der Tage des 
Treffens von Herrn Ferdinand Schenk jun. zusammen m it seiner Gemahlin gefahren.     s J.L.M  







 

 

 

 

 

Zusammengestellt aus dem Archiv  Dr. Jürg  L. Muraro , Mitglied TRS 


